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^-Ii. Donwerst^g den 12. März^ 1829.

Z.270. (2) N a ch r i ch t. N r . 435c».
Zur Wiederbeschung einer bey dcr gali-

zischen Kammcrprokuratur erledigten Fiskal-
Adjunctcnstelle, mit welcher der Gehalt von
1000 fi. Conv. Münze, und die Möglichkeit
der Vorrückung in die höhere Besoldungs-
Classen von i2c>c>fi. und i5oo fi. E.> M . ver-
bunden ist, wird in Folge hohen Hofkammcr-
dckrets vom 6. Jänner l. I . , Zahl 51179,
der Konkurs bis Ende März l. I . , ausge-
schrieben. — Bewerber um diese stelle wer-
den daher aufgefordert, ihre Gesuche, im
Falle sie angestellt sind,- mittels ihrer vorge-
setzten Behörde, im widrigenFalle ader mittels
des betreffenden Kreisamtcs, vor Ablauf des
festgesetzten Koncurs-Termins bey dieser Lan^
desstelle einzubringen, wobey denselben zu-
gleich bedeutet w i rd , daß diese ihre Gesuche,
nach den' mit hohen Hofkammerdekrete vom
,3. I uny l« I . , Zahl 2 3 3 / ^ , aufgestellten
und mittels gedruckten Kreisfchreiben vom
, 5 . July 1828, Zahl ^9606 bekannt ge-
machten Bestimmungen, mir den Zeugnissen
über die erreichte Großjahrigkeit, dem erwor-
benen Doktoratc der Rechte, der, von der
Zeit des erhaltenen Doktorats a n , durch
drcp Jahre entweder bey einem Advokaren,
bey einem k. k. Fiskalamtr, oder bey' einer
landesfürstlichcn Justiz-Behörde^ zugebrachten
Pra/ i t ' . unbescholtenen Moral i tät , und übcr
die, im dritten Absätze des gedachten Kreis?
schrnbens vorgeschriebene Qualifications-Prü-
fung, oder aber über die bcreits früher gut
bestandene Prüfung für Fiskal« Adjunktcn-
stellen, gehörig belegt seyn müssen. — Aus-
wärtige Kompetenten, welche sich der Prüfung
nicht bey dieser Landesstelle unterzogen haben,
haben ihre Gesuche insbesonders mit- dem
Zeugnisse der, nach dcm sechsten Absätze des
erwähnten Kreisschrcibens abgelegten Prüfung
ms den, in Galizien bestehenden besondern

Gesetzen und wesentlichen Provincial-Verhält-
nissen zu belegen.

Vom kaiserl. königl. galizischen kandesgu-
bernium Lcmberg am 6. Februar 1L29.

Z. 260. (Z) K u n d m a c h u n g N r .2y iQ .
des f. k. ulyrischen Guberniums zu Lachacv ̂
Die m den k. k. österrc,ch«schen Staaten an-,
gcsiedelten^ aus der Grafschaft Falkcnstem her-
Nammenden, und daselbst durch feindlichen Ein-«
fall im Jahre 1793, verunglückten Famil ien,
werden aufgefordert, ihre Ansprüche auf
eine Unterstützung, aus dem , von dem
Grrßhcrzogthume B a a d e n verabfolgten.
Sammlrmgsbeilrag, anzumelden. — Sc l -
ne Majestät haben m,t allerhöchster Entschll??
ßung vom 20. December v. I . , zu befehlen,
geruhet, daß der vorhandene, und der vom
Großhcrzoqthum Naaden verabfolgte Betrüg
an jcncn Sammlungsgeldern, welche für die
durch den feindlichen Anfal l in die Grafschaft
Falkensscm, im Jahre 1793, verunglückten
Falkensteiner Fümilzcn, durch eine allgemeln?
Sammlung eingebracht wordcn sind, ume^
die, in den kaiserlichen Staaten befindlichen
FalkensttlNLr, wrlche uptcr denen, von den
fremden Regierungen schon belheilten, odn-
zur Bethcliung übernommenen Familien mch?
Scgrlffcn silid, nach Familien zu verthcukn,
wob-ey aber das, aus den Falkenstemer Gel-
dcrn bereits E'.folgte, den Famil ien/ die es
erhalten haben, m Anrechnung zu brinyen
scy, daß jcdock jene Famil ien, die hiernach
etwa zu viel erhalten chattcn, nichts heraus'
zu zahlen haben. — Um zur Kenntmß jc-
ner Falkcnsielner Familien zn ge la^cn , wel-
che sich m den k. k. Staaten bcsinoen, haben
Seme Majestät zu Folge hohen Hofkanüe^

secre ts vom , Z . v . M . , Zöhl 2c)65o, ei-
ne Kundmachung anzuordnen geruhet, mit>
telst welcher hlcmtt die, m dem Iah^e 3 7 ^ .
du»ch den femdllchkn Emfall in der Orafs^aft
Mkenst^ln yeruliZlückttn, in d,Ẑ  k. k. öst«-
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reichischen Staaten, in Folge dieses feindli-
chen Einfalls und erduldeten Plünderung
emgewandecten, und noch dermalen in dense!«
b?n befindlichen Falkmsteiner, zur Anmel-
dung bls E n d e O c t o b e r d ieses I a h «
r e s vorgeladen werden. — Diejenigen Fa-
milien , welche auf die Gecheilunz a ,̂s die-
sen Gamnlungss Geldern Anspruch zu ha«
den glauben / haben sich über ihre wirkliche
Abkunft aus der Grafschaft Falkenstein, über
die Zeit , und insbesondere über die Veran-
lassungsursache lhrer Aus- und respective Ein-
wanderung, auszuweisen, und bestimmt anzu-
geben, ob/ zu welcher Zeit, und m welchen
Betragen, dann von welcher Regierung und
aus welchen Cassen sie bereits Unterstützun-
gen, und zwar aus dem Grunde des feind-
lichen Einfalls und erlittenen Plünderung
im Jahre 1793, erhalten haben? - - Die
dießfalllgen gehörig documcntirten, und an
diese Landesstelle lautenden Gesuche sind in
dem odengenanntenTermtne bls Ende October
d. I . , im Wege der Krelsamter, in deren
Bereiche die Bittsteller ihren gegenwartigen
Aufenthalt haben, einzureichen, nach dessen
Ablauf jedoch dieselben mit ihren Ansprü-
chen nicht anher gehört werden können. —

Laibach am 12. Februar 1829.
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o h a n n Nep . V e ß e l ,

f. k. Gubernialrath.

Z. 255. (3) üä Nr . 4626^
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hic-
siegen k. k. Carl Franzens Universität, aus
d?n Lehrgegenstandm des juridisch - politischen
Studiums nehmen am 20. März 1829 »hrcn
Anfang, und zwar in folgender Ordnung:
A u s der T h e o r i e der S t a t i s t i k und
Europä ischen S t a t i s t i k am 8. , 10.,
1 1 . , i 3 . und 14. Apnl. — A u s dem rö-
mischen Rechte am 1 . , Z. , ä-., 6. und 7.
Apri l . — Aus dem L e h e n - R e c h t e am
20., 21. und 23. März. — A u s den po-
l i t i schen Wissenschaf ten am 24., 27. ,
zg . , 3o> und Z i . März 1629. — Welches
ln voller Beziehung auf die hohe Studien-
Hofcommissions - Verordnung vom 4. Apri l
^ 2 7 , Zahl i6ä.c», Gubernial-Eurrende 17.
Apri l 1827, Zahl 8 i 3 o , zur genauesten Be-
nehmung der Privatstudierenden bekannt ge-
macht wird. — Vom kaiserl. kömgl. jurid.
poltt. Studlen-Directorat an der k. k. Carl
Franzens Universität. — Gratz am 14. Fe-
bruar 1829.

Stadt - unv tandrechtliche ^er lal l tbarul lOM.

Z. 255. (3) N r . 7931.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Thomas Grmn,
durch Di-. Eberl, wider die Antonia Blank,
wegen schuldigen 986 fl. C. M . c. «. c ,̂ in
die öffentliche Versteigerung des der Exequirten
gehörigen, auf 3211 ft. geschätzten Hauses, N r .
294, in der Studenten-Gasse, gewilliget,
und hiezu drep Termine, und zwar: auf den
26. Jänner, 23. Februar und 3c». März 1829,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte mit dem Bey-
satze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
lität weder bep der ersten noch zweyten Fcil-
bietungstagsatzung um den ^chatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te, selbe bey der dritten auch unter dem Schä-
tzungsbctrage hintangegeben werden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen freysteht die dieß-
fälllgen Licitationsbedingnisse wie auch die Schä-
tzung m der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem
Exe^-utionsführer einzusehen und Abschriften da«
von zu verlangen.

Lalbach am 9. December 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

Feilbietung ist kein Kauflustiger er-
schienen.

MmtliOe Verlautbarungen.
Z.266. (2) Nr . 2323)923 Z .

V e r l a u t b a r u n g .
Die Gießung der für die Zollgefaslsäm-

term Steyermark, I l l y r i m , Tyrol und Vor-
arlberg erforderlichen Consummo-und Effito-
Sigi l l inmgs-Blcyformm , deren beilaufisssr
Bedarf an den
Ersteren . . . . . . Zao/ooo
an dcm Letztern . . . i5o,000

zusammen also . 450,000 Stück
jährlich betragt, wird an den. Mindestfor-
dernden mit Vorbehalt der Ratifikation der
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer überlas-
sen, zu diesem Ende am 21. des kommen-
den Monats März eine' öffentliche Licicatwn
bey der Administrations - Dokumenten - Ver-
waltung, bey dem k. k. Klagenfutter-Zoll-
gefällcn- Inspectoral, und bep sem k. k.
Zolloberamt zu Laibach abgehalten, und hie-
bey der gegenwärtige Gießerlohn von neun-
zehn einen halben Kreuzer für ein Tausend
Stück der erwähnten Blepformen, ohne Un-
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verschied der Gattung als Ausrufspreis fest-
gesetzt.

Diejenigen, welche diese Gießung zu
übernehmen Willens sind, haben an dem be-
stimmten Tage um 10 Uhr früh bey emem
der genannten Aemter zu erscheinen, und die
näheren Licitations-Bedmgnisse daselbst ein-
zusehen.

Von der k. k. steyermarkisch-illyrisch-
küstcnländlschen Zoll-und Gefallen-Admini-
stration. ^ " ^

Gratz am 21. Februar 1629.
^ T ^ " (1) ^l. Nr. 339.

C o n v o c a t i o n s - E d i c t .
Von dem Magistrate der landesfürstlichen

Kreisstadt Cilli wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: Nachdem Johann Steinmetz, Herr-
schafts - Inhaber und Naturalien - Händler,
hier wegen eingetretener Unfähigkeit zur eige-
nen Vermögensverwaltung unter Curatel ge-
setzt worden ist, so wird über Einschreiten des-
sen Curators, Herrn Dr. Crusiz, hier zur An-
meldung und Richtigstellung der sämmtlichen
Johann Steinmctz'schen Passiv- Posten eine
Tagsatzung auf Freytag den 24. Apnl d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Magistrate
anberaumt, und werd'en hievon alle Jene, wel-
che aus was immer für einem Rechtsgrunde,
irgend eine Forderung gegen Johann Stein-
metz, ansprechen zu können vermeinen, nut
dem Anhange in Kenntniß gesetzt, daß sie
diese ihre Forderungen entweder persönlich bey
ob angeordneter Tagsatzung, oder bis zu der-
selben durch eine schriftliche Einlage um so ge-
wisser anzumelden und gehörig auszuweisen
haben werden, als spater vorkommende An-
meldungen nicht mehr angenommen, sondern
zur Austragung auf den ̂ ordentlichen Rechts-
weg zurückgewiesen werden würden.

Cilli am 4. März 1829/

Andreas Zweyer ,
Bürgermeister.

J o h a n n Kastell i tz,
Rath.
Georg K 0 hbeck,

Iustizreferent.
"Z. 2 6 9 ^ 2 )

V e r l. a u t b a r u n g.
I n der Amtskcmzley der Staatsherrschaft

Adelsberg wird am Ja- März 1829, von 9
bls Î z Uhr, das Buchenschwammklaubrecht in
der^tacttsherrschaft Adelsbcrger Waldung auf
6 ^ahre, nämlich seit 1. Iunp 1329, bls letz-

ten May i635, licitando öffentlich verpachtet
werden.

Die dießfalligen Pachtbedingmsse können
in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Adelsberg am 16. Februar 1829.

vermischte Verlautbarungen.
3- 235. (1) 56 ^ 2661 et 173.

F e i l b i e t u n g s ° E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wipbach rvird öf.

fentllck bekannt gemacht: Es se>?e über Ansuchen
des Jacob Schigon von Geräuth, rreqen ihm
schuldig«» 2^4 ft. 42 fr. c. 3. c,, die öffentliche
Feilbietung der, dem Michael Schigon zu Lchwar.
zenderg eigenthümlich gehörigen, dafeldst belegenen,
auf 3y65 ft. M . )^. gerichtlich geschätzten und
zur Herrschaft Wipbach, 5uk Urb. I'olw 907,
Rett. Zahl 9 , eindicnenden tauftechtlichen halbhu»
be mit An , und Zugehör, im Wege der Exe»
cution bewilliget worden.

Da nun hierju drey Feilbietungstagsahun.
gen, namkch: die erste für den 21 Jänner, die
zweyte für den 2Z. Februar und die dritte für d:n
25. März k. I . , jedesmal von Frühe 9 bis 12
Uhr Mtttags im Orte der Realität mit dem
Beosaye bestimmt worden, daß das Pfandgut
beider ersten und zweyten Feilbietung nur um
oder über den Schähungswerth, bei oer dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werde;
ss werden die Kauflustigen hierzu zu erschkinen
eingeladen und tonnen inmittelst die Schätzung
und die dieftfalligen Nerlaufsdedingmsse täglich
hleramls einsehen.

Bezirks-GerichtWipbach am23.Februar 18-9.
A n m e r k u n g . Auch bei der am heutigen Ta.

«e abgehaltenen zweyten Versteigerung, ist
die halbhube nicht an Wann gebracht wor,
den.

Z. 271. 0 ) " 2ä ^. N r . 3/tZ.
F e l l b i et u n g s ° E d l c t.

Vom Bezuks- Gerichte zu Freudenthal
wnd bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
des Herrn Fr. Ant. Mack , Inhaber des
Gutes Scüo, und Cessionar des Joseph Mau-
ring von Altenmarkt, »m Bezirke We«xelberg,
mit dem dlcßgenchtllchen Bescheide vom Heu-
l igen, zur executwen Versteigerung der,
dem Georg Piak gehörigen, zu Drenovago-
r»za, zud H a u s - N r . 9 liegenden, zur lob'
lichen Herrschaft Lottsch,' «u^ Rect. Nr. 116Z
zmsdarcn, und g?r«chtllch auf 1962 ft. 2c>kr.
bewerchelen l^I Hube, sammt An-und Fuge,
hör, wegen schuldigen 200 st. , sammt'In-
lcressen, Klags - und Genchcskösten , die Tag-
sayungen auf den 28. Jänner, 26. Februar
und Z i . März k. I . , jedesmal VormttlagS
von g bls i2 Uhr lm Orte der Realität bep
der ersten und zweyten Fcilbietung nur um
oder über den Schätzungswerch, bey ber
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Äwitten' aber auch unter demselben verkauft
werden wlrd.

Dessen die intabulirten Glaubiger zur !
Verwahrung chrer Rechce mit Rubnken, dle
Kaufluft'gen aber hiemit mir dem Beysatze in
Kenntniß gesetzt werden, daß d«e Llcitatwns^
Bedingnisse m dieser Gerichtskanzley täglich
eingesehen und Abschriften ertheilt werden
können.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 14.
November 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

Fnlbietung hat sich kem Kauftustlger
gemeldet.

Z . 268. ( l ) N r . 2Z97-
L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Von dem veremien Bezirksgerichte zu
Münkendorf wird hiemlt allgemein bekannt ge-
macht: Es'sey von dem löblichen k. k. proo.
Bezirksgerlchle Umgebung La»bachs, als pro-
rognren Instanz, auf Anlangen der. Frauen
Johanna von Höffern, und Pauline Iabov?
n»g, beide väterlich Dr. Johann Burger'sche
Erbinnen, gegen Thomas Feitel von Wolfs-
bach, wegen schuldigen 2o3 ss. 33 kr. M . M .
sammt rückständigen Interessen und Gerichts-
küsten mlt Bescheid uom 2H. December 1828,
in die cxecuttve Feilbictung der / dem 3ho«
maszFeitel, vi^^c» Rape, gehörigen, dem löb-
lichen Gute Wolfsbücbcl, 5ul, Rect. 3ir, 7
gt. 6 dienstbaren, zu Wolfsbach im Gcnchts-
bezirke Vlünkendorf gelegenen, m«t Pfand-
recht belegten, und gerichtlich auf 462 st. 2c>kr.
geschähen ganzen Hübe sammt An - und Zu»
gehör gewilliget, und, «m deren- Vornahme
gleichzeitig dieses Bezirksgericht ersuchet nwr?
den, worüber man dann drey Lintationsiüg»
satzungen, auf den 5. M ä r z , ^. April und
5. May d. I . , jederzeit Vormittag von, 9 bis
32 Uhr «n 1.00c, der zu versteigernden gan-
zen Hübe zu Wolfsbach mit dtm Anhange
anberaumt hat , dckß dies? Reali tät, wenn
fie ßei der ersten oder zweyten Fellbietungs-
lagsatzung n^chi wenigstens um den Schatzungs-
wevth angebracht werden sollte, bei der drit-
ten Feilbletungstagsatzung auch unter demsel-
ben hintangegeben werden w>rd.

'Es werden demnach «lie Kiusiussigen,
insbesondere aber auch die, nebst den Frauen
Executionsführerinnen, noch intabulirten Glau-
diger, Grundubrtgkeit Gut Wolfebüchel, Franz
Kusterl, die zwey Jacob Feitel'schen Töchter,
MüZdülena Kroppev, verchlichte Feitel, und
M^cchäu^ Kastells zu diestn Atitationen ein'

geladen und anbey erinnert, daß die Schätzung/
der Grundbucksertract und dle Licitationsbe-
dlngnlsse sowohl bei diesem Bezirksgerichte als
bn der Llcilanon nnqeschen werden können.

Münkendorf am 2^. Jänner 1629.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbie-

rungstagsatzung hat sich kem Kauflu-
stiger gemeldet; daher nun zur zwey»
ten auf den ^. April 282g, bestimm-
ten Feilbietung geschritten werden wird,

Z. 272. ( l )
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

zur Wlederbejetzung der Bezirks ^ Wundärzten-
Stelle von Thurn am Hart in Unterkram.

I n dem Bezirke Thurn nm Harr in
Unterkrain, ist die Bezn-fs - Wundärzten-Stel-
le, mlt welcher der erhöhte Gehalt von lao st.,
unter der Beschränkung verbunden ist> daß
derselbe nach Erforoermß der Vermögenskraf-
te der Bezn'kscafse, jedoch nte unter 6a st. uer?
mindert werden könne, m Erledigung gekom,
mm.

Competenten, welche diese Stel le, mit
dem Gitze zu Gurkfeld zu erhalten wünschen,
haben chre, mit Moralt tats- und Studien-
Zeugnissen, mit D'.plom und legalen Be-
weisen, daß sie die Kenntniß der deutschen und>
kramer'schen Sprache besitzen, documentn'te»
besuche b,s längstens 2^. Apri l l. I . , tz?i
dieser Bezlrksobrigkelt einzureichen.

Bezirksobrlgkett Thurn am Hart am I , ,
M«"z z329-

F. 273.^(1) ' Nr. 3U3.
Vom Bezirks. Gerichte Nupcrtshof zu Neu«

stadtl, wird allgemein bekannt acmächt: Gs ses>
L,uf Ansuchen 0es Herrn Pctcr Kofier, Vormuntz-
der Matthäus Isopp'fwen PuppUien, und d»cß.
ortige, Newilli.q,«ng vom heutigen Tage Nr. 3W,
in die öffentliche Versteigerung, aus frevel Hand,
des in die Matthäus Ifopp'sche Verlaßmasse ge-
hölizen, der Stadtgült Neustadt!, 5uk Nectific.
Ilc. i6 l ) , eindicnenden, zu Neustadtl äub Haus»
Nr. 2 , gelegenen Pausest sammt daben befinoll»
chen Garten, An- und Zubehör aewisligkt, und
tziezu der 2. April 1629, ftüh um 9 Uhr, in der
hierortiqeN'Amtskanzley bestimmt, wurden. W<?>
»u aNe Kauflustigen mit der besl?ndkrn Bemer^
kung vorgeladen werden, daß dieses hauS an der
durch viess Kreisstadt führenden vanvMasse, an
«inem der izslen Posten stehe, dasselbe über»
dieß noch der dabey befindlich« schone Garten zu
Gpeculationen und Orwettcrungen sehr geeignet
mache, und daß die dlsßMigen Licitatwns'Be'
ding/nisse täglich in den gewöhnlichen- Amtsstun-
dcn eingesehen, oder bey der Limitation velnom«
«e n lverdsn können.

Bezirks» Gericht Rupettshof zuNkustÄdtl am.
l 23. Zehruar' i ö ^



Anhang zur Naibacher ^eitunK.
1 " ^ ^ Meteorologische Beobachtungen zu Laidack.
! , G a r o l n « t « r ! T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

Monat 3 F r ü h " Vttttag^ Abends Früh lM' t tag Abend Fz-üh Mit tag Abende !

^ Z l j ^ ^ 3 ! lt. ZT^^L. K . ^ W s K . j W K . j W blö 9 Uhr bis 5 Uhr biö 9 Uhr !

! Mssrz ä- 27 ^ , 6 ^ 7 ! 5 ,o j i7 5,« o l — — 2 — 1 trüb trüb l trüb 1
5. 2? 5,o ^ L? 5,5« H7 5,3 0^— — 4 — l heiter schön , wolNcht i

'' 6, 2? 5,o < 27 5,o j Z 7 ^ , 2 ^ 2 — — 2 0 — schön heit«? s. heiter !
" ?. ,2? ^ , 2 , 3 7 ä.c» l ? ä,c» 4 — ! o j — 0 — s. heiler s. heiter s. heiter
" 6. 27 2,5 27 Z,Z !27 3,0 4 — ! 0 > - — 3 s. heiter s. h e i t e v ^ s. h n t «

j ^ " 9 . « ? 5,a 27 Z<o 27 , , 9 2 i — a — ^ . 3 s. heiter s. hei ter s. heiter <
! ,̂ i o , 27 0,7 Z7 o , o ! »7 o.l> 2 ! — — ^ l ' — ' 2 beiter f S ö n Regen !

.̂ ?remVen - Anjeigr.
A n g e k o m m e n den 7. M ä r z 1829.

Hr. Softa Bojich, nnd Hr. Hassan Kalfich.;
Handelsleute und türkische Unterthanen; Heide von
Agram nach Trieft. — Hr. Lwnhard Kohen, Bnn-

. kier und GmHdch'tzer, und Hr. Franz Claudius
Marguier, Naturforschcr; bĉ be von.Triest nach Wicn.
— Hr. Johann Hautstöß, Handelsmann, von Grätz
nach Trieft.

Abgere is t ist den U. M ä r z 1829.
Hr. Alexander Graf v. Wodzicky, Privater, von

Taibach n̂ ch Krakau.

B^?rzeichniß Ver hier verstorbenen.
D e n »̂. M ä r z 1829-

Dem Anton A'damitz, Zimmermann, fein Sohn
Lorenz, alt 1 Jahr ^ Monat, am Froschplatz, Nr.
b4 , an der Abzehrung.

Den e. EÜsabeth Lukrz, Witwe, "tt 95 Jahr.
- in der Tyrnau-Vorstadt, Nr. öö, an 'Altersschwäche.

Den 10. Dem Andreas Sredkar, Käuschler,
seme Tochter Johanna, alt 2 ^ 2 Monat, ander
Tri?st?rstrasse, Nr, e i , an Convulsionen.

S^ours vom 6. M a r j 1829.
Mitielpltw.

S^'alKsHuldverschliibungen ^u b v .H . lin l^M.) 9? !)3
detto delto zu 2 »^2u. H. (in C M ) 49

r,ai'Odl!HHt. der Stande v . / ^ " , " ' ? ' l , Ä ' "
Ty:oi ^zuZ i j ^ . ^ . ^ - - -

D«r l . mit Vcrlos. v. I . 182a für :oc> ss. (i»<IM.) 'Zg »j4
Wlen. GlsdttVanco.Obl. zu 2 ,^2 v, H. <>n CM.) 53 i'j2

detlo dilto zu 2 v. H. (in C???.) 42 q.!5
Obl'aanonl'n dci .i!r. Lomv.

Schulden ^ 5» H ij2 v. H.(>n CM,) 55 i j4
t>ctlo delts zu 2 ^4 v. H. (in CM.) 4? 1 lj>2

> (Arafial) (Domell.)
o . N c ^ o n c n ^ . S l ä n d t ( ^ .M. ) (G. M.)

V. Otterrnck unter und zu3 " , H . — —
eb dcrEnnst vonNöw 5U H,/2 0..p.j — 2 « , ^
men . Mähren , Bckle^ zu 2 1/4 v.H. ^ - —

ten. Krai:, «no Görz !.u ' Z/ä v,h. < ^ - ^
^ Ee!Ur^..Casft.An'.vc:s.l!,gel,. Jährlicher Dikccnto 5 5^ M ' .

Hank» Act,ln pr. Hmcl 1092 ĵ2 m Csnv. M^nzr.

MetreiZ - Ourchschnitts - Meise
in Laibach am 7. M ä r z 1829.

Gm Wien. Mchcn Weitzen . . 4 ss. 2 kr.
— — Kukurutz < . 2 „ 34 ,,
— — Kern . . . 2 „ / ^ i l 4 „
— — Gerste , . . 2 ., /6 .,
— — Hicrfe . . . 2 „ 7.5̂ 4 „
— — Heiden . . . 2 „ 6 ,,
— — Hafer . . . 1 „ 5o „

TNaM'rstÄlw Ves Naibachflusses 3m HZf^fz
Ver genlauerlcn Sana! - Vrücke , beV

geöffneter Achwellwehr:
D e n 1 1 . M ä i - z 2 8 2 9 : 0 S c h u h , » Z o l l . 5 L i » .

o b e r 0 l l S c h l t u ß t n b e l t u n , , ; .

Z. 2 7 5 . "
W e i n l i c i t a t i o n .

Beim Gute'Neustift am Dobro-
hof/ außer Pcttau, im Marburger
KreN'e, werden am 21. März 1829,
von 10 Uhr Vormittag angefangen,
42 Start in, 5 österreichcr Elmer, thells
Eigenbau-, theils Bergrechtsweine
von lctztjähriger Fechsung aus dsn
Kaüostr Gebirgen sammt Faß, im Li-
citationswege veräußert werden.

Hiezu werden die Kaufslicbha-
ber nut dem Beisatze vorgeladen, daß
die gute Qualität dieser Weine, und
besonders der EiMibauweine sich wi-
der alle Vermuthungen qenüacnd cm-
pfthlen, und daß dle Vcrsic ^:g
hülbstarttnwelft vorgenommen wer-
den wird.

Verwaltungsamt Gut N ^ ^ ' ^
am 2L. Februar 1829.
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RreisämMOe > NrrlautbarungelN
Z. 2l)2. (1) Nr . 2/<45.

K u n d m a ch u l̂  g.
Zur Lieferulig des Kukuruz zttm Bedarf

des Bergamos Idri. l für das zweyte Mi l i tär-
Quartal 1629, ^ t das hohe Landesguber-
nium init Verordnung oom 1. dieses eine neuer-
liche Minilendo-Versteigerung anzuordnen be-
funden, welche am 21. d. M . , Vormittags
um g Nhr, in diesem Kreisamte abgehalten
werden wird. — Der Bedarf besteht in 70c»
Metzen Kukuruz, welcher auf Verlangen des
k. k. Bergamtes Idr ia m den nacheinander fol-
genden Monaten in verhältnismäßiger Quan-
tität abzuliefern seyn, wird. — Diejenigen/
welche diese Lieferung übernehmen wollen, wer-
den zu dieser Minuendo-Versteigerung am ob-
bcsagcen Tage und Stullde zu erscheinen hie-
mit eingeladen. — Die Ltcttatwnsoedmgnifse
können in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
diesem Kreisamte eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt. Lalbach am 10. März 1829.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 277. ( l ) I . Nr . 6c>9>

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem Nezilks ° Gerichte Äuersperg wird

bekannt gemacht: OK se» von diesem Gerechte
aus das Gesuch des Johann Georg, in di? exe-
cutive Feilbietunz der der Grafschaft Auersperg
untec Rectif. Nr . 762. zinsbaren, und gerichtlich
auf 4i3 ft. 4c> kr. Eonv. Münze geschähten bal»
ben yude des Anton Sadnig zu Kleinlaschitsch,
»vegen schuldigen 20a st. gewiliiget, und zur Bor«
nähme der Feübietung der erste Termin auf den
».!. A p r i l , oer zweite auf den 12. M a y , der
dritte aus den »2. Juno 0. F. , jedeöm^l um
9 Nhr Vormittags in der Kanzley dieses Be»
zirks« Gerichtes mit dem Neysahe bestimmt wor<
de^, daß dl?fe Hübe, wenn sie beo der ersten over
zweyten Feilbietunas ' Tags.^tzung nickt um den
SHätzungs» Prciü ooer dclrü^et angebracht rvür«
de,, beo der dritten auch unter dec Schätzung
hintanqegeben werden wird.
«-' Das Schä!)unqs« Protokoll und die Licita«
tianv , Ae5m,,n!!s^ kolken in der diesgerichtli^
Men Kan;leo cinqeseken werden.

Bez. Gl ich t Auelspeig den 7. März 1629.

Z. ^7 I . (7) ^ Nr. 2U0.
V o m Bezirks' Genchre Tdurnamhart lvirb

snmit betannt gegeben: lZs fcy üder das von
tze,n Gantmassa- Verwalter, h t l r n Iobann Koleil,
unterm 2, . 0. M . , Zahl 29« , einaelcqte Gc»
such, die Velsteiqerung der zum Gaiilmassa» Ver.
mögen des Johann Glodeunig gehörigen, dem
Gute Qderravelstcin unter Urd. ^ a h l 5 o , dienst»
baren Halden yude zu Germulle, bey den zwey
«uf den 7. Apri l und 7.. May d. I . , anbe-
l^umcm H.agf,Htzungtn Mlt dem Beysaht bö.

stimmt wsrde», daß mit selber, Falls die obge»
dachte Realität bey dcn zwey genannten Tag '
saßungen nicht weniafiens um die Schätzung von
62 ss. 4 kr., an Orsteher aebracht werden könnte,
big nach aeschöpften Klassificationsurtheilc weroe
lnne gehalten werden.

Bez. Gericht Thulnamhart den 4. März ,?i2y.

Z. 2ä5. ( ,) ' Hxti. ^ . 2 6 3 4 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte herzogthumö Gott«
schee wird liekannl qemacht: Selbes habe in Gr .
ledigulig des am i5. December eingereichten Ge«
suches mit Bescheid vom 2g. December 182Q,
auf Ansuchen des Joseph Muchvitsch von Wofai l ,
in die Fcilbietung des, dem Peter Plösche von
Padua gehörigen, in die Execution gezogenen,
uno dercUs gericktlick auf ^2» fi. M . M . ̂ r-
schäyten Real« und Mobi!arver»nögens, bestehend
in clner Gerauthhube, dann Winhschafts« und
Wohngedäuden, Znl̂ , Sonsc. Nr . »o, Kühen,
Sch'vcinen, Fcuraqe, lAelrcide :c. qewiNiaet,
und zur Vornahme ter öffentlichen Versteigerung
die TaHs^ungen am 2Z. Februar, 23. März
und 23 Apr«! k. ^ . 1U29, l^oco Padua, jederiett
Vormittag in den gewöhnlichen ilmtöstunden mit
dcm Beosühe anberaumt, daß, wenn die Rea»

°̂  l i iät sammt den Fährnissen bei der ersten oder
zweyten TagfaHung nicht wenigstens um oder über
den Schähungsirerth an Mann gebracht werten
könnte, selbe bei der dritten auch unter ter Schä»
hung hintangeqeben werden würden.

Die Licltattül'.kbedingnisse können in dieser
(3erichtskan;leo einqefehen werden.

Bezirksqerichc Gotisches am 28. December 162».
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Ver,

Weigerung die Realität nicht an Mann ge?
bracht werden lonnte, so wild zur zwevlcn
am 25. März angeordneten Tagfahung ge-
schritten werden.

Z . 2 8 0 . (1)
W o h n u n g zu v e r m i e c h t n .

I m Hause Nr . 16 , m der G l . Peters«
Vorstadt, ist gleich oder kommende Georgi«
Zeit der erste Stock, bestehend aus 3 ausgemal:
ten Zimmern, elnem Vorsaale, Küche, Vpels«
gewölbe, Keller, Dachkammer und Holztege,
zu nergeben. Das ?^ähere erfahrt man i>n
Mauthhause zu Beschlgrad^ nächst Gt . Chri-
stoph. ^ ___„_«„_

Z. 276. (l) ,
2000 Gulden

werden im nächstkommenden Mona-
te May, gegen pupillarmaßige S i -
cherheit als "Darlehen auf mehrere
Jahre zu vergeben seyn. Das Nähe-
re darüber erfährt, man, beim Herm
I>. Odlack.

Lachach den 5. Närz lkHH.
(Z. Amis-Blatt Nr. 2i. d. 12. März ^.9,.)


